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Staatssekretär 

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Stefan Weber, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 

nachrichtlich:  
Frau Präsidentin 
des Landesrechnungshofs 
Schleswig-Holstein 
Dr. Gaby Schäfer 
Berliner Platz 2 
24103 Kiel 

über das: 
Finanzministerium 
des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 

24. September 2020

Mein Zeichen: 61791/2020 

Beitritt zur Kooperation des polizeilichen Vorgangsbearbeitungssystems @rtus durch 

das Land Sachsen-Anhalt 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

im November 2004 wurde zwischen der Bundesregierung (vertreten durch das 

Bundesministerium des Innern) und dem Land Schleswig-Holstein (vertreten durch das 

Innenministerium) das Verwaltungsabkommen zur gemeinsamen Entwicklung des im 

Polizeibereich eingesetzten Vorgangsbearbeitungssystems @rtus unterzeichnet. 

Das Land Sachsen-Anhalt hat sich am 25. August 2020 mit der Unterzeichnung der 

Beitrittserklärung zum Verwaltungsabkommen @rtus-VBS durch den Minister für Inneres 

und Sport des Landes Sachsen-Anhalt, Holger Stahlknecht, für den Beitritt zur Kooperation 

VBS @rtus entschieden. Die Beitrittserklärung sende ich Ihnen zwecks Kenntnisnahme zu. 

gesehen 
und weitergeleitet 
Kiel, den 06.10.2020 

Schleswig-Holsteinischer Landtag
 Umdruck 19/4636
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Die Teilnehmer der Kooperation VBS @rtus, Schleswig-Holstein, Bremen und das 

Bundesministerium des Innern, haben im Vorfeld diesem Beitritt per Umlaufbeschluss 

zugestimmt. 

Die Aufnahme des Kooperationsteilnehmers Sachsen-Anhalt zum 01.01.2021 führt zu einer 

dauerhaften Senkung der Kostenbelastung aller Teilnehmer. Für das Land Schleswig-

Holstein bedeutet dies eine Reduzierung der fortlaufenden Entwicklungskosten um 

voraussichtlich 50.000 € jährlich. 

Das Vorgangsbearbeitungssystem @rtus ist zukunftssicher aufgestellt. Im Rahmen der 

Transformationsprozesse des Programms Polizei 2020 kann es mittelfristig weiterhin 

ertüchtigt werden, um im Programm Polizei 2020 eine tragende Rolle zu spielen. Dieser 

Umstand könnte in naher Zukunft auch für weitere Bundesländer in deren Betrachtung eine 

Rolle spielen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

gez. Torsten Geerdts 

 

 

Anlagen:  

Anlage 1: Beitrittserklärung Land Sachsen-Anhalt 

Anlage 2: Verwaltungsabkommen Bund/Land 

Anlage 3: Organisationshandbuch 
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1 Einleitung 

Seit dem 01.12.2004 kooperieren die Polizeien des Landes Schleswig-Holstein und der Bun-
desrepublik Deutschland mit dem Ziel der gemeinsamen Weiterentwicklung und der künfti-
gen Pflege des Vorgangsbearbeitungssystems @rtus. 

 

Ziel des Organisationshandbuches ist die Vereinbarung der künftigen aufbau- und ablaufor-
ganisatorischen Regelungen der Kooperation @rtus. 

 

Bei Bedarf wird das Organisationshandbuch beauftragt durch die Kooperationsleitung von 
den Fachleitern an geänderte Rahmenbedingungen angepasst.  
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2 Kooperationsbeschreibung 

2.1 Allgemeines 

Aufbauend auf den bisherigen Erfahrungen und den Ergebnissen der Kooperation @rtus soll 
durch die kontinuierliche Pflege und fachliche Anpassung der Software @rtus gewährleistet 
werden. 

 

2.2 Besonderheiten 

Über den Ansatz Pflege hinaus ist vereinbart, dass die fortlaufende fachlich/technische An-
passung des Produktes an sich ändernde rechtliche, fachliche und technische Bedingungen 
erfolgen muss, um die Anwendung langfristig produktionsreif zu halten. 

Den zentralen Ansatz der Kooperation bildet das gemeinsame Vorgangsbearbeitungssystem 
@rtus-SH/Bund (zukünftig auch die Polizei Bremen). Es besteht Einvernehmen, die damit 
verbundenen Prozesse und Schnittstellen aus jeweiliger Fachsicht weitgehend zu begleiten. 
Dabei sind ggf. frühzeitig die Grenzen der Kooperationsverpflichtungen abzustimmen und zu 
vereinbaren. 

 

3 Organisation der Kooperation  

3.1 Kooperationsorganisation / Rollen 

Die Kooperation @rtus wird personell und sächlich aus den Linienorganisationen der Koope-
rationspartner gebildet. 

Beide Kooperationspartner stellen Mitarbeiter für die Kooperationsarbeit bereit.  

Für die Kooperationsarbeit werden die im Organigramm dargestellten Rollen jeweils von SH 
und dem Bund besetzt. Dabei wird für jede Rolle ein Mitarbeiter als Hauptverantwortlicher 
benannt.  

Die aktuelle Zuordnung Rolle zu Mitarbeiter ist der Anlage 4.1 zu entnehmen. 
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• Entwicklung 

o Überführung der Anforderungen aus der Konzeption in die Entwicklung 

o Festlegung neuer Anforderung in den Projekten „Konzeption“ und „Planung“ 

• Testverfahren 

o Planung, Steuerung und Kontrolle sowie Dokumentation von Testverfahren 

o Initiierung und Koordinierung von Status-Runden mit dem Technik-Team 

• Sicherstellung des Informationsaustausches zwischen Fach- und Technik-Team 

• Erstellung von Entscheidungsvorlagen in Zusammenarbeit mit dem TL 

 

3.1.3 Technikleitung (TL) und Rolle Dataport 

Der Technische Leiter / Dataport übernimmt folgende Aufgaben in der Pflegekooperation: 

• Die Technikleitung hat die gleichen Aufgaben und Pflichten wie unter 3.1.6 für die fachli-
che Leitung beschrieben. 

• Hat die Verantwortung für die bei @rtus eingesetzten Software-Entwicklungstechniken 
und die Software-Architektur von @rtus 

• Steuert die Software-Entwicklung/-Pflege von @rtus nach fachlichen Vorgaben 

• Erkennung möglicher technischer Risiken im Projekt und Einleitung geeigneter Maß-
nahmen in Zusammenarbeit mit dem Projektcontroller 

• Abschätzung der Aufwände 

• Erstellung einer Aufgaben- und Zeitplanung für das Team in Zusammenarbeit mit der 
Kooperationsleitung 

• Detaillierte zeitliche Aufgaben- und Ergebnisplanung für die einzelnen Entwickler 

• Steuerung und Kontrolle der Aufgabenabwicklung und Ergebniserreichung 

• Organisation und Sicherstellung der Zusammenarbeit Technik/Fach 

• Erstellung von Entscheidungsvorlagen in Zusammenarbeit mit der PL 
 

Die Entwicklung von @rtus wird von Dataport durchgeführt. Dataport hat innerhalb der Ko-
operation @rtus den Part der technischen Entwicklung übertragen bekommen.  

Die Kooperationsvereinbarung sieht vor, dass alle technischen Entwicklungen an @rtus 
ausschließlich von Dataport vorgenommen werden. Die Technikleitung von Dataport, die die 
Kooperationsleitung berät und entscheidet bei technisch strittigen Fragen. 
 

3.1.4  Technisches Qualitäts- und Testmanagement 

• Zusammenarbeit mit den fachlichen und technischen Mitarbeitern beim Testen 
• Fortentwicklung des Testverfahrens unter besonderer Berücksichtigung der Verfahrens-

automatisierung 
• Erzeugung und Pflege der technischen Infrastruktur für Testautomatisierung 
• Erstellung von automatisierten Testfällen, insbesondere von Oberflächentests 
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Sollte keine Einigung auf gleicher Ebene zu erzielen sein (schwarzer Pfeil), so kann nach 
Absprache an die nächst höhere Ebene eskaliert werden (roter Pfeil). 

Eine Eskalation soll erst nach vorheriger Ankündigung gegenüber dem jeweiligen Ansprech-
partner und dem nachweislichen Versuch einer Einigung im Sinne der Kooperationsverein-
barung erfolgen. 

 

3.5 Haushaltsaufstellung 

Zur haushälterischen Hinterlegung der Pflegekooperation ist ein jährlicher Haushalt aufzu-
stellen und durch den Lenkungsausschuss zu beschließen. 

Zur unmittelbaren haushälterischen Abstimmung benennen die Kooperationspartner jeweili-
ge Ansprechpartner, s. Anlage 4.1. 
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4.2 Jira-Ablauf 

 




